
Jus Flutengrad. 
Eiste über des-Ria- I 

« 

gar-a geborsten. 
Drei Personen umgekommen- 

Llst Personen befassen sich auf dem 
Eise, due sotide sind sicher zu sein 
Nie-. — Plöhikch löste Firl- ein 
mächtiges Ssäck los nnd am fünf 
von den sch- Vckfockn gelang es« 
dass kund-Eiche Ufer 3n erreichen. 
Drei, unter dieses eine Fran» 
wurde-, obwohl verschiedene Rest-- 
muss-exists- gemacht wurden-; 
itsßtbwätts, den Schnelle-a ;- ge- s 
triebe- nsd fanden dort ihren? 
Tod. —- Eiuee·dek Ettkunkeukm 
ein junger Minu, zeigte sich als 
Held. 

Nicgara Falls, N. ;I).. 5. Feler 
Trei Personen, Barke-u Hecock ans; 
Clevelond, O» sowie Eldrjdqc Stan-- 
ton und seine Gattin ans Toronto,; 
Ont., fanden gestern hier in den, 
Stromschnellen des kciagam ihrenä 
Tod. Sie bekunden sich mit Jana-E 
Eins Noth, einem innqu Manne ans; 
Clevelond O» einem cyccnoss n. 

Hevocks, Monroc Gcllnsrt um Nun 
Sara Falls, N A Wilh-am Hil! ei 
nem alten Fluß samtij William 
Schlund, einem erfahren-en »l«ßschifs; 
ser. und einem fremden Jtalicncr 
auf der mächtigen Eis-drücke unter-« 
halb des «H"orseihoe Falles-C Diese-« 
hatte sich während der strengen Kälte« 
der letzten Wochen aus riesigen, an- 
einander gescorenen Eisstiicken ges-i 
bildet, reichte von dem kanadischeci; 
bis zu dem amerikanischen Ufer und« 
galt als absolut sicher. Während die· 
erwähnten acht Personen die herrliJ 
chen Winterszenerieen, die sie von 
der an und fiir sich großartig schönen 
Brücke aus zu übersehen Gelegen- 
heit hatten, bewundert-en hörte man 
ein furchtbares Krachen, und die er- 

probten Flußschisfer Hill und La- 
blond merkten, daß bei dem starken 
Südwind, der mit bedeutender 
Schnelligkeit über die Eis-flachen 
hinweg brauste» die »Vrücke« ne- 
brochen war und. einzelne mächtige 
Eisstücke sich von den übrigen ge 
löst hatten. Sie liefen. so schnell sie 
konnten, nach dein tanadischen Ufer, 
das sie auch in Sicherheit erreichten. 
Jlnien folgte der unbekannte Ita- 
liener und auch Roth. Der Jtaliener 
gelangte ans Ufer unmittelbar nach 
Hill und Lablondx doch als Noth 
das Ende des Eisstückes, anf deni er 

sich befand, erreicht hatte, san er, 
dass sich dieses bereits eine Strecke 
von dein Ufer entfernt hatte. llnd so 
gelang seine Rettung nur unter 
Wherwindung grosser Schwierigkei- 
ten. Man warf ilnn nämlich oan 

iLande aus ein Tau zu. das er sich 
um seinen Körper band und sich 
dann ins Wasser warf. Erschöpft 
und zitternd vor Frost wurde er ans 
Use-r gezogen ecoct sowie Eldridge 
Stdnion nnd -- en Gattin waren 

Anfangs so verwies-I daß sie, anstatt 
Hill und Lablandzu folgen, nach« 
dem amerikanische-n Ufer rannten, 
und erst wieder zurückkehrte-n als sie 
sahen, daß dort ein Erreichen des 
Users unmöglich Inzwischen wars 
aber das Eisstiick, aus dem sie sich 
befanden, auch bereits weit oon der 
kanadischen Seite fort nnd den 
Schnellen an der anderen Seite der 
Riesenstalsldriicke zu— getrieben war-- 

den. Frau Stanton war bald so er- 

schöpft, daß sie auf dem Eise nieder- 
sank und nur mit Mühe durch ihren 
Mann und durch die aufopfernde 
Hilfe Herkul-I aus ihren Füßen ge- 
halten werden konnte. Auf der Stabi- 
brücke hatte sich eine große Menss 
schenmenge angesammelt nnd diese 
ließ Seile herunter mit der Auffor- 
derung an Herock sowie Herrn und 
Frau Stanton, diese fest um ihre 
Körper zu ichlinaen und sich auf- 
zieben zu lassen. Inzwischen war die 
große Schalle auf der die drei Uni; 
glücklichen sich befanden wieder aes 
borsten. Hecock befand sich ani dekl- 
einen und Stanton und seine Rat-f 
tin, die er nnterftsißte auf der an-· 
deren Schalle Lwcock erfaßte bit-If 
ihm zugeworfeno Zeil: er war aberH 
nicht mehr start genug, um es um1 
feinen Körper zu binden. So hielts 
er es mit Händen und Zähnen fest! 
nnd ließ sich in die Höhe ziehenJ 
Etwa sechzig Fuß schwebte er über? 
dem Wasser-, als fein Kopf plötzlich! 
zurücksank; er war offenbar ohnss 
mächtig geworden, denn in dunkel-! 
ben Augenblick fanfte fein Körper« 
in die Tiefe, wo er ins kaufchendej 
Wasser fiel, noch einmal an der! 
Oberfläche sichtbar wurde und dann· 
für imek verschwand Stanton und( 
feine Frau trieben auf ihrer Schalle 
durch die große Stuhlbkücke der klei- 
nen Stahlbogeabrücke zu, von dortl aus machten Feuersoehrleute Ver-; 
suche, durch Seile mit scharfen eiser- 
nen ken die Schalle aufzuhalten 
um tanton nnd seiner Frau Ret- 
tung-feile zuverer zu können. Es 
schien gelingen zu wollen; doch als 
M feiner inzwischen vollstän- 

M Wften Gattin das Rettungsi 
W W. etlalnnten 

feine Its-, et schaute verzweifelt zu 
Us- Ietieeu auf der drücke ent- 

...-.- J- 

we- richtete seis- Miks qui den«-net 
einen Kuß ans inei- innen nnd ließ 
sieh dann mit ihr den Stroms-hart 
ten zu treiben, nie iie daid den Bitt-E 
ten der Manier-an nnd hilfsbereiis 
ten Menge am der Brücke em- 
schwanden E 

Jeder Hctze abhold. 
Einen-» »Einem-Sons- 

len in Oeftekreietp 
Stehe- feft zur Treiben-U 

Wien. ö. kehr. Eine bemerkens- 
werte Knndgednna ist Von der Let 
tunq der christlichiozialen Partei 
ausgegangen Jn «der Erklärung 
wird betont, die Partei habe die 
auswärtige Politik, wie sie vorn 

Grafen Acht-enthal, dem nunmehr 
ichwserkrank darniedertiegenden ge- 
meinsamen Minister des Aeußern, 
geleitet worden, nicht aus persönli- 
chen Gründen verurteilt. Die christ- 
lichiozialen Parteidänpter Dei-sichern 
daß sie unbedingt ein Festhalten am s 

Dreibund beiürworten und jederk 
Hetze zum Kriege, in diesem Falle- 
gegen Italien, abbold seien. Diei 
Kundgebnng ist offenbar iiir nötigi 
befunden weil an der christlichiozias- 
len Partei neuerdingin scharfe Kritik 
wegen der von ihren Organen gegen- 
den Grafen Aehrentlial neiiibrten 
Fehde geübt worden ist. Aehrentbal 
war ein entschiedener Gegner derI 
Strömuna gegen Italien nnd stieß 
dabei mit den leitenden Geistern derj 
Christlichioziaien hart zusammen- 

Sefährliches Cepeeimeim 
Sanfte mit Fallschirm vom Eifeltnrinz 

in die Tiefe. 
Paris, 5. Febr. Ein Oefterreicherw 

namens Reichen verungliickte ge- 
stern hier in der unmittelbaren 
Nähe des Eifelturmiki mit feinem 
Fallfchirni, den er auf feine Zuvers- 
läffigleit probieren wollte Mit 
Erlaubnis der Polizei probierte 
Reichelt den Fallichirm erft mit ei- 
ner Holzfigur von der höchsten Plat- 
form des Turmes aus. Als er fab." 
daß jedes Experiment gelang, ließ 
er sich selbjt aus fchwindelnder Höhe 
nieder. Der Fallfchirm öffnete sich- 
jedoch nicht, nnd Reichelt iaufie wie! 
ein Stein in die Tiefe. Er wurde 
als faft formloie Fleifchmaffe gefun- 
den« 
Korpistnventenssnhtcänm. 
Große Ebrnngen in Heidelberg fürz 

Herrn von Hebel-en 
Berlin, 5. Febr. Der ehemaligei 

deutsche Botichaster in Washington- 
Tr Theodor von Hollebeik ift so·« 
eben in Heidelberg Gegenstand gros- 
ser Ehrungen gewesen Das fünfzig-; 
jährige Jubiläuni feines Eintrittsz 
in das Korps »Vandalia« wurdef 
feierlich begangen Jni Korväshausej 
fand ein Festesfen statt. welchem1 
zahlreiche hervorragende Persönlich- 
leiten beimolmten Herr v. Hollebenz 
wurde im Jahre 1903 aus Washing- ; 
ton abberufen und trat dann in den 
Ruhe-stand Cr ist Mitglied des Vreui - 

fziichen Herrenhauies am Lebenszeit 
und Mitglied de-: Fiolonialratiz 

Bein Tode ohbeensem 
Schriftsteller Josef Ettlinger nnd Rns ; 

dols Henkel in Wirt-baden 
Berlin, 5. Febr. Jrn dreiundvier- 

zigften Lebensjahre ist in Frankfurt« 
a. M· der bekannte Schriftsteller Tr. 
Jofef Ettlinger gestorben. Er wars 
dir Gründer des »Literarischen Echc·« 
und hat das ,,Salon - Fenilleton,« 
sowie die »Oktao Krrresponbem" 
herausgegeben Ettlinger war am U- 
Oltober 189 geboren. Jn Wirt-tu : 

den ist Rudolf henlel gestorben. är; 
war der Seniorches der betanntenä Seit Firma. 

Sterngu- Winter-. 
TSchneestürme und Kälte stören Ver-« 

lehr in Deutschland 
Berlin, 5. Febr. Jn Deutschland 

;lerrscht abermals bittersle Kälte, wie 
ssie selten zu registrieren ist. Auch 
swiiten überall bedeutenke Schneestür-; 

Imr. welche den Betteln bereits in 

zder empfindlichsten Weise gestört ha- 
lben. Nach den vorliegenden Berich- 

ten macht sich die Strenge des Win- 
ters auch in Oesterreich fühlbar, be- 
sonders in Böhmen und Tirol, so- 
wie in der Schweiz. i 

D’Iumeuiioö Schichte. 
Jn Italien verboten, weil sie Desw- 

reuls kränken könnten. 
Rom, 5. Febr. Die Kriegsgedichte 

Gabriele d&#39; Anunzio’s, durch die der 
Patriotismus des italienischen Volkes 

,angeseueet werden sollte, sind unter- 
drückt worden. Die Regierung be- 
fürchtet nämlich, daß eines derselben 
—- ea trägt den Titel »Die Dardanel- 
len« — in Oelterreich schweren An- 
stoß erregen würde. Der Band wird 
daher ohne die anstößigen Verse neu 

gedruckt werden. Daß diese aber 
doch unter das italienische Voll und 
das Heer kommen, dasiir sorgen hun- 
terttausende von Flugblöttern und die 
Ofsizierr. 

Riugksupsee erliegt Beelehnngem 
Berlin, 5. Febr. Der bekannte 

Ezyganiewiez, der seinerzeit hacken- 
schrnidt besiegte, tst heute seinen Ber- 
lesungen erlegen, die er kürzlich bei 
einein Manns-se erlitt. 

— «-.-- .·-·—.-—-. 

Nkiojauds listig. 
Kontrolle dec- Finan 

Komitccs im Jenas- 

u schlauer Schacht-· 
.. ..u gthth dass der Zeno-o- 

diosen-alle des Fiuaazkomitees dec. 
Demokraten und Progresfwen dess- 
Seuth in die Hände spielen 
wollte· — Ein mutiget Geistlicher 
in La Ckosse, Wisse-. verursacht 
unter den Mimliedeea seiner Ge- 
meinde nnd unter seinen prote- 
ftamischea zip-legen grosse Aufs-e 
gang. Einige feiner Amtekol 
legen gingen in ihrer ,-cheistiimku 
Lieb-« so weit, daß sie inu regten 
und fedctn wollten, weil et offen 
sagte, was et dachte- 

Washington It. Febr. Die Stand 
patter s Senaloren wurden gestern 
beträchtlich alariniert durch eine vors 

Senator Newlandg von Nevada vor 

gelegte Resolution welche die Himu 
sügung zweier Mital lieber zuniFinanZ 
toniitee, nämlich ein-es Demokraten 
und eines progressiven Republilnner:· 
bezwecktr. Senat-or Mailands begrjin 
dete die Resolution lediglich damit 
daß die wichtigen dein Komitee vor 

liegenden Fragen eine solche Verneeis 
rung der Mitaliedkr wiinschenznpesi 
erscheinen ließen aber seine politika 
Spürnosen, ioie kennt-It Erane vsti 

Massachusetts, die Lin ilber d:n Ni 
land·schen Vorschein ungewöhnlic- 
aufregte, sehen medi- o-.«.rin. Sie bogen 
den Verdacht. dnfz Jlekislands data-If 
abzielt, einer Konsdsisption Von De 
moirciten und Progressioen die Les-W 
trolle des Komitees in die Hände zu; 
spielen, und als sicher gilt ihnen, dnsz 
in Bezugu aus die Bill zur Reoidie i 
rung der Stahl- und Eisenzolle ein 
Zusammengehen der Demotraten und 
Progressiven zu erwarten ist. New- 
lands Resolution ward vorläufig, den 

Senatsregeln gemäß zurückgelegt 
Das Finanz- Komitee hat Vorberei- 
tungen getrossen, um Termine libet 
die Metallrubril- Vorlage abzuhalten 
Wie Senator Penrose konstatiert. hat 
der Stahl-Trost lein Verlangen ge- 
zeigt. über die Bill gehört zu werden. 
aber eine Anzahl unabhängiger Fa- 
brikanten von Werkzeugen, Brahms-« 
geln und huseisenniigeln, haben den 
Wunsch zu erkennen gegeben. vor dein 
Komitee gegen die ihren Industrie- 
zweigen in der Haubbill zuteil gewom 
denen Zollermäßigungen zu protestieis 
ten. Die Termine werden in nächster 
Woche beginnen. 

La Crosse, Wisc» Z. Febr. Unterl 
den Geistlichen der proteft.1ntischen! 
Kirchen dieser Stadt ist ein frisch-; 
fröhlicher Krieg ausgebrochen Die; 
»Friedensaboftel deg Evirngelinins«j 
stehen sich als erregte Kämpfer gess 
genüber und sind entschlossen, den be- 
gonnenen Kampf fortzusetzen, bis die; 
eine oder die andere Seite den Sieg- 
davon getragen und den llnterlege- 
nen den letzt-n Stoß versetzt. Ver 
anlaßt wurde dieser lStreit der »Got- z 
tesmärtner« durch die von dem hiesi-: 
aen llniversalistenprediger in einer; 
seiner Predigten unlänast ausgeftellsx 
te Behandtuna, daß Christus nichtx 
Gottes Sohn aewesen, daf; dieser; 
niemals behauptet dabe, daß er gött- 
lichen llrsvrunas sei und daß er bon? 
den meisten Kirchen und ihren Geist 
likcn nicht verstanden nnd teils abss 
sichtlich teils unabsichtlich niifzdeutet 
iierde Ter Name dieses- unerschrol- 
lenen Kamtssiers für modernte An-- 
rschien ist Rev. George N. Lang- 
brute, dei als einer der besten Kan- 
zelredner dieser Stadt bekannt ist. 
Die Behauptungen Langbrates na- 
ben das Sianal zum Kampf Unter 
den Mitglieder seiner Gemeinde ent- 
sta«den zwei arteien, von denen die 
eine sich auf seiten des Predigers 
stellte Und die andere entschieden aei 
aen ihn Stellung nahm. Dein Bei 
spiel der Gemeinde folgten die vros 
teftantifchen Geistlichen der Stadt. 
Während die einen behaupteten, dasz 
Longbrale fiir sein Auftreten Aner- 
lennung verdiene, toeil es endlich ein- 
mal an der Zeit sei, daß veraltete, 
rückständige Glaubens- und Aber- 
glaubensformen fallen, erklärten die 
anderen, daß »Bruder« George R. 
Longbrate ein gefährlicher Umstiirz- 
ler und Gottedfeind sei und als fol- 
cher unschädlich, d. h. in Acht und 
Bann getan werden müsse. Die Geist- 
lichen der Stadt haben bereits wie- 
derholt Versammlungen abgehalten, 
in denen bei hihigen Debatten dle&#39; 
christlichen Geister heftig auf einan- 
der plagten, und einzelne der Debat- 
tanten in ihrer »christlichen Liebe« so 
weit gingen, daß sie ein summari- 
schee Verfahren. wie Teeren und Fe- 
dern ele., gegen ihren Amtstollegen 
empfahlen. Vorläufig ist jedoch noch 
nichts geschehen. Longbrate hat er- 
klärt, daß er von dem, was er ge- 
sagt, auch nicht eine Silbe zurück- 
nehrneu und feine Gottesdienfte mor- 

en wie gewöhnlich abhalten werde. 
an ærchtet jedoch, daß es dabei 

zu Ida uszenen kommen wird, weil 
die segnet des Predigerd droht ha- 
ben. daß sie ihm unter ·nen Um- 
ständen den Zutritt zur Kirche 
Saiten vollen. Die Angel t- 
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XI dir Mir sen-we M Unti- 
kmialtßenttrehe unter-reitet werden« 

end diese hat site nächste Woche etn 
Ver-III m dieser Stadt Knbetcnmt 

! 
k 

g Regierung httfi . 
xtcht Stdnäegen ni-e 

« 

titsche Mextkqner. 
Eine Erklärung Takt-. 

Auftim Texas. 3. Febr. Präsident 
ETaft ließ heute Gent-erneut Cotquitt 

von Texas die Nachricht zugehen, daß 
er den Bürgern von El Pato jede 
Httke und jeden Schutz gegen die auf- 
riitsrerischsen Merignner in Juntez an- 

gedeihen lassen need-: den sie wün- 
schen und brauche-L Auch will der 
Präsident in Uebereiastimmung mit 
den Wünschen und dem Gefuch des 
Gouverneurs Colquitt die meritnnische 
Regierung erfuchem darauf zu sehen. 
daß bei etwaigen Schießereien in 
Innres oder anderen in der Nur-e der 
Grenze der Vereinigten Staaten tie- 

Grenze geschossen krerdr. Nach den 
aus Juarez heute hier etngetroffenen 
Nachrichten sind bei den bis fest cor- 

getommenen Römeer fünf Londwiiche 
ter getötet worden. Unter den Ber- 
mundeten befindet sich auch Sispserio 
Orozco, ein Neste des- Generaxs Vas- 
cal Orezco. 

genden Ortschaften nicht über dies 

Eigenarrigeo Simois-It 
Brandstister besorgen ifiniischern von; 

Gebäuden fiie Wölb. 
New York, J"’.. Febr. Richter Siman L 

in der hiesigen »Er-irrt of generalj 
Zesixon9«&#39; erllarte gestern, nachdem- 
ein vor ihm prozessierter Ladenbe-s 
Eger, namens Antonio Beriallino,, 

«rer Brandstiftnng schuldig befundenj 
worden war, daß hier in der StadtT 

zein »Snndilnt Von Brandstistern« be- 
i:tehe, das-: das Einäschern von Ge- 
Hbäuden tontraltlich übernehme und 
gfiir jeden ersolgreich attsgesiihrten 
Y»Job« 8250 berechne. Es sei zu he- 
Hdanern, sagte der Richter, daß man 
idie Mitglieder dieses eigenartigen 
Snnditats gerichtlich nicht delangen, 

ikönne, weil sie zu schlau arbeiten; 
»aber trotzdem sei es Tatsache, daß ! oon den 17,000 Bränden, die im leh- 
-ten Jahre in New York stattfanden, 
jrnindestens 90 Prozent von Mitglie- 
zdern des erwähnten Syndilats am 
Jgelegt worden sind. ! 

seen-iu- meaugsn. 
« 

Zeit-kuranze- Pscizeiepmmisies ice des 
Spionage schuldig. 

Berlin, Z. Febr. Vorn zuständigen 
Gericht in Essen ist der ost erwähnte 

iSpion, der ehemalige Polizei-Korn- 
lrnissär Reich, zu anderthalb Jahre-i 
tGefängnis- verurteilt worden. Reich 
kwar einer der Genossen des britischer 
;S-chissshiindlers Max Schule wel- 

scher in der zweiten Dezember-Woche 
vorn Reichsgerieht in Leipzig zu sie- 
den Jahren Zuchthaus ver-urteilt 

Zworde. 
E Der Sitten-winken 
LWieder einmal eine Rahinetokrisiö inz 
J Serbiern 
; Belgrad, Serbien, s. Febr. Dasv 
jserbische Kabinett hat resigniert. Alsz 
sGrund sür ihre Demission geben diez 
i Minister an, daß sie zu diesem Schritt« 
idurch die unlängst gemachten Entbeh- 
l langen des Beamten der Gesellschasti 
Zder .Schwarzen Hand« gezwungen; 
iworden seien. Die Mitglieder der Ge-; 
zsellschast der Schwarzen Hand ver- 

klangen, daß König Peter abdanlenz 
·und den Kronprinz in seine StelleT 
Etreten lassen soll. 

Stunden-Madam « 

Zwei »Tongs« bekämpfen sich in west- 
lichen Städte-n 

Jan Francisco, B. Febr. In den 
’Städten an der Küste des vazisischen 
Lzeans von Son Diego, Kal» bis 
Vancouver, B. C., ist unter den chine- 

Jsiscben Geheimgesellschasten ein ernster 
Kampf ausgebrochen. Die Mitglieder 
.des Hin Sing und des Bow Lungj 
’,,Tong" haben sich den Krieg ertlärt, 
Hund die Folge dieser Kriegsertlärungs 
Hist die Ermordung verschiedener Chi- 
ncsen in den großen Städten an der. 
vazisischen Küste. Die Behörden sind 

Hberniibh den inesischen Gebeirnbiind-l 
lern das Han wert zu legen· und es 
sind deshalb bereits in verschiedenen 
Städten der pazisischen Staaten Ber- 
bastungen von Personen vorgenom-, 
men worden, die rnit den Morden an- 

» 

geblich in Verbindung stehen. 
sitt-then übersetchnm 

Die Iiuan e der Duibnnduilchte 
i ausgezeichnet. 

Wien, 3· Febr. Die Anleihen, 
welche die Regierung soeben ausgelegt 
bat, haben sich zu einem glänzenden 
Erfolg gestaltet. Die Kronen-Nenn 
ist viermal übergeiebnet worden« die 
Schatscheine doppelt. Dieses Ergeb-« 
nis gilt als Beweis, daß es um die 
Finan en der am Dreibund beteilig- 
ten ächte ausgezeichnet bestellt ist« 

Stadtbabs sit-satt 
Berlin. s. Febr· Ein bellagens- 

werter Unfall, welcher ein Menschen- 
leben zurn Opser forderte, hat sich an 
der hiesigen Stadtbabti erei net. 
Drei Arbeiter wurden übersa ren. 
Einer wude aus« der Stelle getötet. 
Zwei andere trugen Verleiungen da- 
don. 

IM- 
MMM M- 

T 

Die große Frage. 
»Was Misset- neue 

Reichstag bringen ? 

Znnijchst Anc!iwot-lrs.s.p:n. 
Tkk Knäfrk Ivätd den Eicheln-sum in-; 

ciqenkr Person ktLLEHicn nnd in- 
frinet Throntkdc dic- ncnkn Wuns- 
vorlngen ankündigt-m die dir 

s Ptäskinftårkk der Anna nnd dek- 
Mariae um ein brtrijchttidiks kr-« 
lpöhen werden. Co heißt, dassk 
die Sozialdemokraten eine Neu-I 
auftkilnng der Wnnlbnikke for-; 
der-n werden· —- Man künan dusz 
das angrnblicklienk Unwohlfeins 
des Kaisers ernster ist. als sank-; 
mein angenommen mitb. —- Tnsf 
englische Königen-tat ans Indien- 
drin-gekehrt 

Bei-ign, 5. Febr. Aller Arsaens 
rieb-ten sich nui das am Mittwoch.z 
den 7. Februar-, ersolgende Zusamij 
mentreten des Reichstag-Z- zn welchem« 
sie Nertinahlen kürzlich stattaeinndeni 
haben und der«. nach den ganz ne-- 
toaltiaen sozialdemokratischen Sie-s 
winnen, ein wesentlich anderes Aus-I 
leben gewonnen bat, wie iein un-t 
mittellvrer Voraänaer Kaiser Wil- 
lselm wird den Akt der tiri.ifinung 
im Weiken Saale Les gönialichens 
Eschloises in eigener Person vornen-; 
men. Tie Ihr-anrede, welche der 
Monarckr zur Berlesuna bringen 
wird, wird die neuen Welirvorlaaen 
anliindiaen« deren Hanptinbalt länast 
erörtert worden ist. Sie erhöhen 
fowob«« die Präienrstörke der Armee 
wie diejenige der Marine um ein be- 
trächtl:ches. Während dem Heere 
Zwei neue Korps hinzugefügte werden« 
wird das Personal ter Kriegsslotte 
um nicht weniger als 15.000 Mann 
vermehrt werden. Tie Flottenvors 
lage sieht auch die Jndienstsiellung 
eines dritten SchlacktschiiisGeschtnas 
derz vor, was schon vim Flottenaesen 
voraeseben ist. aber bisher aus Spar- 
lamkeitsriiclsrchten unterlassen ward. 
Auserdem werden bedeutende Sum- 
men iiir den Bau von Unterseebooten 
verlangt werden. Die Verstärkung 
der Flotte beansprucht das meiite Jn- 
tereise. nnd besonders gespannt ist 
man ans die Beariinduna der beziias 
lieben Vorlaae· Die Kosten der errö- 
ssereix kliiisirrna für Marine und Ar- 
mee weiden zusammen ani mehr als 
sinbunderi Millionen Mark pro 
Jahr veranschlagt Die Fraue. wie 
die Kosten iilr die neuen Weber-or- 
laqen aniaebracht werden sollen, wird 
den Neiehstaa in bervorraaendem 
Man. heichiiitiaen Lan-let Dr. v- 
Betbmnnn .Jollwea wird in der 
nächsten Woche Besorechnniren mit den 
Führern der verschiedenen VII-ein 
haben. um die Deckt-naSiFrage zuf 
unterbreiten T 

Berlin, S. Febr. Das; eg über die 
Wehr-s nnd Steuer Vorlaaen zu ei- 
nem Konflikt kommen wird, der zurs 
Auflösuna des Neichstaaez itlbrenk 
könnte. ist —- wie aesaat. nicht zu be- 
fürchten. Die größte Gesabr iin das 
Leben des neuen Parlamentå lieat 
darin, daß die die stärkste Partei dil- 
kenden Sozialdemokraten mit ihren 
Verbiindeten die Neuauiteiluna derz 
Wabllreise wollen. 

Berlin, SI. Febr. Trotz aller bem- 
bigenden oisiziösen Versicherungen biikt 
die Vesorattis an, die gestern abend 
dadurch verursacht wurde-, das-, der- 
Kaiser wegen einer Griiilmna einer« 
musilalischen Abendunterhaltuua fern 
bleiben munte. Heute niotaen wurde 
amtlich erliäri. dass, die llnvaizlicbleit 
des Herrschers ganz unbedeutend lei, 
aber das Volk traut den ossiiiellen 

»Berick,ten nicht, dst sie sich bei iriiberen 
Griranlungen des Herrscher-I- als 

IVertuschungsversuche erwiesen haben. 
sDasz die Erliiltung des Kaisers ern-s 

isier ist« als zugegeben wird, schließt 
ntan daraus, daß er heute auch seine 
zversprochen gewesene Teilnahme an ei- 
Ener Sitzung der Historischen Gesell- 

schaft absagen ließ. 
London, Z. Febr. Nach einer Ab-» 

wesenheit von mehr als drei Monaten 
sind König Georg und Königin Marh 
aus Indien, tvo sie zum Kaiser bezw 
Kaiserin von Indien geirönt wurden, 
heute wieder in der Heimat eingetrof- 
sen. Jn Portsrnouth wo der Pracht- 
dampser »Medina«, aus dein sie die 
Reise gemacht haben, landete, hatten 
sich zum Empfang des herrscheepaas 
res, ber Prinz von Wales sowie die 
anderen Kinder des Königs und der 
Königin eingefunden wie auch die Kö- 
niginWitwe und die höchsten hosbes 
amten. Auf der Fahrt von Porti- 
rnouth nach London wurden der Kö- 
nig und die Königin überall mit lau- 
letn Jubel begrüßt, und in allen 
Städten und Dörsern« die sie passier- 
ten, tvaeen nicht nur öffentliche, son- 
dern auch viele Privatgebiiude mit 
Flaggen und Fahnentuch auss prach- 
tigste geschmiicki. Hier in der haupt- 
stadt wurde dem König bei seinem 
Einttessen nicht nur ein aus 21 Ka- 
nonenschiissen befiel-endet Salut ge- 
bracht, sondern Tausende von Neu- 

gaieåigen hatten sich troß des kalten 
ter- ans den Straßen versammelt 

and brachen in Wruse aus. 

Doppelvotichaft. 
Hohe Lebensmittel- 

vrcisc und Alaska. 

Macht wichtige Entnfehlnngen. 

Präsident Tnft empfietiit, daß die 

hohen Lebensmittel-reife sum 

Gegenstand einn- eingehenden Un- 

tersuchung in einer Uonieeeax ge- 

macht werden« zn der Vertreter al- 

ter zirilifietten Nationen der Welt 

eingeladen werden sollen. « Eine 
nationsie stonnnifsion solt unsere 
wirtschaftlichen Verhältnisse unter- 

suchen. tun fest in stellen, in wie 
weit diese iiit die hohen Lebens- 
mittelpteife verantwortlich find. 
Empfiehlt eine Eisenbahn sitt 

sitt-wich die die Regierung bauen 
o 

Washington, L. Febr· Masska 
Taft hat heute beiden Häusern des 
Kongreiieg zwei Spezialbotschasten 
zuaehen fassen. In der einen behan- 
delt er die hohen Lebensmittelpretse 
«-.ud in der anderen die Verhältnisse 
in Elias-la Betreffs der hoben Le- 
bensmitt.lpreise sagt der Präsident, 
das-, diese Angelegenheit zum Gegen- 
stand einer internationalen Unter- 
suchung gemacht werden soll. Er 
ersucht den Konareß unt die Ermäch- 
tigung, Vertreter der Nationen der 
Welt zu einer Konserenz einzuladen, 
in der die vorhin angeführte Unter- 
suchuna zum Gegenstand einer griindi 
lichen Untersuchung gemacht werden 
tann. Außerdem wünscht der Prä- 
sident, rast eine aus erfahrenen und 
vollständig unvcirteiischen Geschäftss- 
tnännern bestehende Kommission er- 

nannt wird-» die feststellen soll, ob 
nnd in wie sern unsere wirtfchüft- 
lieben Verhältnisse dä- beständiae Er- 
höhung der Lsheukinttteloreise beaiing 
stigen un. in welcher Weise, wenn 
dieses überhaupt möglich, diesem 
Uebelstande abgehalten werden könn- 
te. Der Präsident weist daraus hin. 
daß diejenigen, welche sich mit der 
Angeleaenheit beschäftigt haben, zu 
der Ueberteuaung gekommen sind, 
daß die Preise siir Lebensmittel tn 
der ganzen Welt ungewöhnlich hoch 
sind. Die von dem Präsidenten in 
Not-schlag debrnchte Kommission Zur 
Untersuchung unserer wirtschaftlichen 
Verhältnisse sollte, wie er sagt, auch 
den Arbeiterverbältnissen des Lan- 
des eingehende Aufmerksamkeit schen- 
ken. 

Jn seiner Botschaft, in der der 
Präsident die Verhältnisse in Alaska 
behandelt, beiiirnortet er tue-it den 
Bau einer Regierungs Eisenbahn 
einen Kommissionsolan siir r-i- Ver- 
waltung des Landes und die An- 
nahme anderer iiir die tinttosclelung 
des fern gemessen Territoriugng not« 
wendiger Geietrr. Des weiteren sagt 
Tast. daß er gerade nicht zu Gunsten 
von Regierungsbesitz öffentlicher Nits- 
lichleitseinrichtungen sei, dasz er es 
aber doch im Interesse einer gesunden 
Entwickelung des Territoriums 
Alaska für notwendig erachte wenn 
die Regierung eine Haupt Eisen- 
bahnlinie baue, die sie dann an Pri- 
vatunternehmer unter solchen Bedin- 
gungen verbachten kann, die den 
jeweiligen Verhältnissen u.-gepastt 
sind. 

Der Präsident ist, wie er ausdrück- 
lich hervor hebt, der Ansicht, daß das 
Morgan Guggenheim Snnditat un- 
ter den augenblicklich in Alagia herr- 
schenden Verhältnissen nicht daran 
denke, dort eine Eisenbahn zu bauen. 
Er empfiehlt ebenfalls das Verpach- 
ten lohlen und phosphathaltiger 
Ländereien, das-, die Regierung aber 
die Kontrolle über zu Wasserkrast- 
Anlagen passenden Ländereien nicht 
aus der Hand geben solle. Sie könne 
diese Ländereien auch verpachten aber 
unter solchen Bedingungen, daß die 
Ptichkkk lt Mch dem Wert der Län- 
dereien jederzeit gezwungen werden 
können, solche Pachtpreise zu zahlen, 
die den Verhältnissen angemessen sind. 
Die durch das Verpachten erzielten 
Mittel solle die Regierung zum Aus- 
bessetn der Ströme und zur Ausfüh- 
rung andere notwendiger Verbesserun- 
gen in der betreffenden Gegen, wo die 
verpachtete Ländeteien liegen. ver- 
wen. 

Eva-in hswley gestorben. 
War einer dee leitenden Eisenbahn- 

rnagnaten des Lande-. 
New Yorl. 2. Febr. Edwin Vorv- 

ley, der Präsident der Minneopolis 
Fc St. Louig liisenbahngelellfchafl 
und einer der leitenden Eisenbahn- 
nmgnalen desLandes,starb gestern hier 
nach einer Krankheit von mehreren 
Wochen an den Folgen hochgradiget 
Nervenzerriiiiung und Unverdaulich- 
leil. Zier hawley war Direktor der 
Coloeo o F- Somhetn Eis"enoahn, der 
«Colorado Fuel ä- Jron Co.«, der 
«Evansville F- Terre harrte Roll- 
way«. der »Minneapolis E St. Louis 
Eifenbohn«, der »Im-a Central« und 
der »hocling Ballen Eisenbahngeiell- 
schafft Vor mehreren Monaten halte 

»Den hawley einen schweren Grippes 
»anfall und beng sich on die Arbeit, 
Iehe er sich von diesem Anfall vollstän- 
d erholt halle. Er war 61 Jahre 
al 


